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(54) TRANSPORTSICHERUNG FÜR EINE WASCHMASCHINE UND WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Transportsicherung
(4) für eine Waschmaschine (2) zur Fixierung eines Lau-
genbehälters der Waschmaschine (2) relativ zu einer
Rückwand (6) der Waschmaschine (2) in einem Trans-
portsicherungszustand der Transportsicherung (4), um-
fassend einen Grundkörper (8) und eine an dem Grund-
körper (8) halterbare Befestigungsschraube (10), wobei
der Grundkörper (8) als ein entlang einer Einsteckachse
(12) in einer Einsteckrichtung (14) in eine Transportsi-
cherungsöffnung (16) der Rückwand (6) einsteckbarer
Abstandhalter ausgebildet ist und in dem Transportsi-
cherungszustand der Transportsicherung (4) zumindest
teilweise zwischen der Rückwand (6) und dem Laugen-
behälter angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkörper (8) der Transportsicherung (4) ein
Scharnier (18) aufweist, mittels dem der Grundkörper (8)
zwischen einer Transportsicherungslage des Grundkör-
pers (8) zur Herstellung des Transportsicherungszu-
stands und einer Parklage des Grundkörpers (8), in der
die Transportsicherung (4) mit dem Laugenbehälter nicht
in Eingriff ist, hin und her überführbar ist, wobei der
Grundkörper (8) derart ausgebildet ist, dass der Grund-
körper (8) in dessen Transportsicherungslage, in dessen
Parklage und bei der Überführung von dessen Trans-
portsicherungslage in dessen Parklage und umgekehrt
in Eingriff mit der Transportsicherungsöffnung (16) ver-
bleibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportsicherung
für eine Waschmaschine nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 und eine Waschmaschine nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 8.
[0002] Derartige Transportsicherungen für Waschma-
schinen sind aus dem Stand der Technik in einer Vielzahl
von Ausführungsformen bereits vorbekannt und umfas-
sen einen Grundkörper und eine an dem Grundkörper
halterbare Befestigungsschraube, wobei der Grundkör-
per als ein entlang einer Einsteckachse in einer Einsteck-
richtung in eine Transportsicherungsöffnung der Rück-
wand einsteckbarer Abstandhalter ausgebildet ist und in
dem Transportsicherungszustand der Transportsiche-
rung zumindest teilweise zwischen der Rückwand und
dem Laugenbehälter angeordnet ist. Auch entsprechend
ausgestattete Waschmaschinen sind aus dem Stand der
Technik vorbekannt.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Transportsicherung für eine Waschmaschine und ei-
ne Waschmaschine zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Transportsicherung für eine Waschmaschine mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, die da-
durch gekennzeichnet ist, dass der Grundkörper der
Transportsicherung ein Scharnier aufweist, mittels dem
der Grundkörper zwischen einer Transportsicherungsla-
ge des Grundkörpers zur Herstellung des Transportsi-
cherungszustands und einer Parklage des Grundkör-
pers, in der die Transportsicherung mit dem Laugenbe-
hälter nicht in Eingriff ist, hin und her überführbar ist, wo-
bei der Grundkörper derart ausgebildet ist, dass der
Grundkörper in dessen Transportsicherungslage, in des-
sen Parklage und bei der Überführung von dessen Trans-
portsicherungslage in dessen Parklage und umgekehrt
in Eingriff mit der Transportsicherungsöffnung verbleibt.
Ferner wird dieses Problem durch eine Waschmaschine
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 8 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Transportsicherung
für eine Waschmaschine und eine Waschmaschine ver-
bessert sind.
[0006] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Transportsicherung für eine Waschmaschine und der
Waschmaschine ist die Transportsicherung auf kon-
struktiv und fertigungstechnisch einfache Art und Weise
vor deren Verlust geschützt. Die erfindungsgemäße
Transportsicherung für eine Waschmaschine ist nämlich
nicht lediglich in der Transportsicherungslage und der
Parklage des Grundkörpers an der Waschmaschine, bei-
spielsweise einer Rückwand der Waschmaschine, ver-
liersicher gehalten, sondern auch bei der Überführung
des Grundkörpers von dessen Transportsicherungslage
in dessen Parklage und von dessen Parklage in dessen

Transportsicherungslage. Entsprechend ist ein Verlieren
der erfindungsgemäße Transportsicherung für eine
Waschmaschine, beispielsweise, in dem ein Benutzer
die Transportsicherung nach dem Aufstellen der Wasch-
maschine mit einem Verpackungsmaterial der Wasch-
maschine entsorgt, wirksam verhindert.
[0007] Grundsätzlich sind die erfindungsgemäße
Waschmaschine und die erfindungsgemäße Transport-
sicherung für eine Waschmaschine nach Art, Funktions-
weise, Material und Dimensionierung in weiten geeigne-
ten Grenzen frei wählbar.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Transportsicherung für eine Waschmaschine
sieht vor, dass der Grundkörper derart ausgebildet ist,
dass der Grundkörper in dessen Transportsicherungsla-
ge mittels mindestens einer ersten Formschlussverbin-
dung und in dessen Parklage mittels mindestens einer
zweiten Formschlussverbindung an der Rückwand hal-
terbar ist, bevorzugt, dass die ersten und die zweiten
Formschlussverbindungen zumindest teilweise derart
ausgebildet und angeordnet sind, dass diese gleichzeitig
eine Formschlussverbindung zwischen dem Grundkör-
per und der Rückwand bei der Überführung des Grund-
körpers von dessen Transportsicherungslage in dessen
Parklage und von dessen Parklage in dessen Transport-
sicherungslage ermöglichen. Hierdurch ist die Halterung
der erfindungsgemäßen Transportsicherung an der
Rückwand der Waschmaschine auf konstruktiv und fer-
tigungstechnisch besonders einfache Art und Weise rea-
lisiert. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Ausfüh-
rungsform dieser Weiterbildung.
[0009] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Waschmaschine vor, dass
der Grundkörper und die Rückwand derart aufeinander
abgestimmt ausgebildet sind, dass der Grundkörper
zwecks Überführung von dessen Transportsicherungs-
lage in dessen Parklage entlang der Einsteckachse und
entgegen der Einsteckrichtung aus der Transportsiche-
rungsöffnung der Rückwand derart herausziehbar und
mittels des Scharniers umklappbar ist, dass der Grund-
körper mittels einer der zweiten Formschlussverbindun-
gen mit einem dem Laugenbehälter zugewandten freien
Ende an einer dem Laugenbehälter zugewandten Innen-
seite der Rückwand gehalten ist und mittels einer ande-
ren der zweiten Formschlussverbindungen mit einem
dem Laugenbehälter abgewandten freien Ende an der
Rückwand halterbar ist.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Trans-
portsicherung sieht vor, dass der Grundkörper als ein
Kunststoffteil, bevorzugt als ein Kunststoffspritzgussteil,
und das Scharnier als ein Filmscharnier dieses Kunst-
stoffteils ausgebildet sind. Auf diese Weise ist die Her-
stellung des Grundkörpers auf fertigungstechnisch sehr
einfache und kostengünstige Art ermöglicht. Dies gilt be-
sonders für die bevorzugte Ausführungsform und insbe-
sondere im Hinblick auf die Ausbildung des Grundkör-
pers zur Herstellung der mindestens einen ersten und
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der mindestens einen zweiten Formschlussverbindung.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der beiden letzt-
genannten Ausführungsformen der erfindungsgemäßen
Transportsicherung sieht vor, dass der Grundkörper zur
Herstellung der ersten Formschlussverbindung ein zu ei-
nem ersten Rastmittel der Rückwand korrespondieren-
des erstes Rastmittel und/oder zur Herstellung der zwei-
ten Formschlussverbindung ein zu einem zweiten Rast-
mittel der Rückwand korrespondierendes zweites Rast-
mittel aufweist. Hierdurch ist eine lösbare Formschluss-
verbindung zwischen der Rückwand auf der einen Seite
und dem mindestens einen ersten und/oder dem min-
destens einen zweiten Formschlussmittel des Grundkör-
pers auf konstruktiv und fertigungstechnisch besonders
einfache und robuste Weise realisiert.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Transportsicherung für eine Wasch-
maschine sieht vor, dass der Grundkörper einen ersten
Abschnitt und einen mittels des Scharniers mit dem ers-
ten Abschnitt kraftübertragend verbundenen zweiten Ab-
schnitt aufweist, wobei der erste und der zweite Abschnitt
jeweils eine quer zur Einsteckachse verlaufende und zu
einer nicht-radialsymmetrischen Kontur der Transportsi-
cherungsöffnung der Rückwand korrespondierend aus-
gebildete Kontur aufweisen, wobei der erste Abschnitt
und der zweite Abschnitt um die Einsteckachse zuein-
ander verdreht angeordnet sind. Auf diese Weise ist zum
einen die mindestens eine zweite Formschlussverbin-
dung zwischen der Rückwand und dem Grundkörper bei
in dessen Parklage befindlichem Grundkörper der Trans-
portsicherung und zum anderen eine Formschlussver-
bindung zwischen dem Grundkörper und der Rückwand
bei der Überführung des Grundkörpers von dessen
Transportsicherungslage in dessen Parklage und von
dessen Parklage in dessen Transportsicherungslage
konstruktiv besonders einfach und robust verwirklicht.
[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Transportsicherung für eine Wasch-
maschine sieht vor, dass an einem dem Laugenbehälter
abgewandten Ende des Grundkörpers eine Schlauch-
halterung zur Halterung mindestens eines Waschma-
schinenschlauchs und/oder eine Kabelhalterung zur Hal-
terung eines Stromkabels der Waschmaschine angeord-
net, bevorzugt ausgebildet, sind/ist. Hierdurch ist die
Funktionalität der erfindungsgemäßen Transportsiche-
rung erhöht, so dass die erfindungsgemäße Transport-
sicherung zusätzlich zur Transportsicherung auch zur
Halterung mindestens eines Waschmaschinen-
schlauchs und/oder zur Halterung eines Stromkabels der
Waschmaschine verwendbar ist. In der bevorzugten
Ausführungsform dieser Weiterbildung ist darüber hin-
aus der Herstellungsaufwand bei der erfindungsgemä-
ßen Transportsicherung verringert.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
vorgenannten Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Transportsicherung sieht vor, dass die Kabelhalterung
derart ausgebildet ist, dass das mittels der Kabelhalte-
rung gehaltene Stromkabel lediglich in der Parklage des

Grundkörpers von der Kabelhalterung lösbar ist. Auf die-
se Weise ist auf konstruktiv einfache Art sichergestellt,
dass die mit der erfindungsgemäßen Transportsicherung
gemäß dieser Weiterbildung ausgestattete Waschma-
schine erst dann in Betrieb genommen werden kann,
wenn ein Benutzer der Waschmaschine vorher den
Grundkörper der Transportsicherung in gewünschter
Weise von dessen Transportsicherungslage in dessen
Parklage überführt hat. Entsprechend ist einer Beschä-
digung der vorgenannten Waschmaschine wirksam vor-
gebeugt.
[0015] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Waschmaschine sieht vor, dass der
Grundkörper und die Befestigungsschraube derart aus-
gebildet und zu der Rückwand angeordnet sind, dass die
an dem Grundkörper gehaltene Befestigungsschraube
in der Parklage des Grundkörpers die Transportsiche-
rungsöffnung in der Rückwand teilweise abdeckt, bevor-
zugt, dass die Befestigungsschraube die Transportsi-
cherungsöffnung derart abdeckt, dass ein Hindurchste-
cken eines menschlichen Fingers durch die Transportsi-
cherungsöffnung zur Berührung von beweglichen
und/oder stromführenden Komponenten der Waschma-
schine verhindert ist. Hierdurch ist ohne zusätzlichen
Aufwand an Bauteilen und Montageschritten gewährleis-
tet, dass eine ungewünschte und möglicherweise ge-
sundheitsgefährdende Berührung von beweglichen
und/oder stromführenden Komponenten der Waschma-
schine mittels der Transportsicherungsöffnung verhin-
dert ist. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Aus-
führungsform dieser Weiterbildung.
[0016] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und
werden nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Transportsicherung in ei-
ner teilweisen, perspektivischen Einzel-
ansicht,

Figur 2a, b das erste Ausführungsbeispiel mit dem
Grundkörper in dessen Transportsiche-
rungslage, in einer perspektivischen und
in einer Rückansicht,

Figur 3a, b das erste Ausführungsbeispiel mit dem
Grundkörper in dessen Parklage, in einer
Seitenansicht und in einer Rückansicht,

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Transportsicherung in ei-
ner teilweisen, perspektivischen Einzel-
ansicht,

Figur 5a-c das zweite Ausführungsbeispiel bei der
Überführung des Grundkörpers in dessen
Transportsicherungslage und in dessen
Transportsicherungslage, in zwei pers-
pektivischen Darstellungen und einer
Rückansicht und

Fig. 6a, b das zweite Ausführungsbeispiel mit dem
Grundkörper in dessen Parklage, in einer
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Seitenansicht und in einer Rückansicht.

[0017] In den Fig. 1 bis 3b ist ein erstes Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemäßen Transportsicherung für
eine Waschmaschine und eine erfindungsgemäße
Waschmaschine dargestellt, wobei die Waschmaschine
2 lediglich teilweise dargestellt ist.
[0018] Die Transportsicherung 4 für die Waschmaschi-
ne 2 zur Fixierung eines nicht dargestellten Laugenbe-
hälters der Waschmaschine 2 relativ zu einer Rückwand
6 der Waschmaschine 2 in einem in den Fig. 2a und 2b
dargestellten Transportsicherungszustand der Trans-
portsicherung 4 umfasst einen Grundkörper 8 und eine
an dem Grundkörper 8 halterbare Befestigungsschraube
10, wobei der Grundkörper 8 als ein entlang einer Ein-
steckachse 12 in einer Einsteckrichtung 14 in eine Trans-
portsicherungsöffnung 16 der Rückwand 6 einsteckbarer
Abstandhalter ausgebildet ist und in dem Transportsi-
cherungszustand der Transportsicherung 4 zumindest
teilweise zwischen der Rückwand 6 und dem Laugenbe-
hälter angeordnet ist.
[0019] Der Grundkörper 8 der Transportsicherung 4
weist ein Scharnier 18 auf, mittels dem der Grundkörper
8 zwischen einer in den Fig. 2a und 2b dargestellten
Transportsicherungslage des Grundkörpers 8 zur Her-
stellung des Transportsicherungszustands und einer in
den Fig. 3a und 3b dargestellten Parklage des Grund-
körpers 8, in der die Transportsicherung 4 mit dem Lau-
genbehälter nicht in Eingriff ist, hin und her überführbar
ist, wobei der Grundkörper 8 derart ausgebildet ist, dass
der Grundkörper 8 in dessen Transportsicherungslage,
in dessen Parklage und bei der Überführung von dessen
Transportsicherungslage in dessen Parklage und umge-
kehrt in Eingriff mit der Transportsicherungsöffnung 16
verbleibt.
[0020] Der Grundkörper 8 ist als ein Kunststoffteil,
nämlich als ein Kunststoffspritzgussteil, und das Schar-
nier 18 ist als ein Filmscharnier dieses Kunststoffteils
ausgebildet. Ferner ist der Grundkörper 8 derart ausge-
bildet, dass der Grundkörper 8 in dessen Transportsi-
cherungslage mittels mindestens einer ersten Form-
schlussverbindung und in dessen Parklage mittels min-
destens einer zweiten Formschlussverbindung an der
Rückwand 6 halterbar ist.
[0021] Der Grundkörper 8 weist zur Herstellung der
ersten Formschlussverbindung ein zu einem als ein
Rand der Transportsicherungsöffnung 16 ausgebildeten
ersten Rastmittel 20 der Rückwand 6 korrespondieren-
des als eine Einkerbung des Grundkörpers 8 ausgebil-
detes erstes Rastmittel 22 auf. Zur Herstellung von zwei
zweiten Formschlussverbindungen weist der Grundkör-
per 8 zum einen ein zu einem als ein Randbereich der
Transportsicherungsöffnung 16 ausgebildeten zweiten
Rastmittel 24 der Rückwand 6 korrespondierendes und
als zwei Rasthaken ausgebildetes zweites Rastmittel 26
auf und zum anderen ein zu einem als Rastöffnung aus-
gebildeten zweiten Rastmittel 28 der Rückwand 6 korre-
spondierendes und als ein Rasthaken ausgebildetes

zweites Rastmittel 30 auf.
[0022] Die zueinander korrespondierenden ersten und
zweiten Rastmittel 20, 22, 24, 26 sind derart ausgebildet
und angeordnet, dass diese gleichzeitig eine Form-
schlussverbindung zwischen dem Grundkörper 8 und
der Rückwand 6 bei der Überführung des Grundkörpers
8 der Transportsicherung 4 von dessen Transportsiche-
rungslage in dessen Parklage und von dessen Parklage
in dessen Transportsicherungslage ermöglichen. Siehe
hierzu die Fig. 1 bis 3b in einer Zusammenschau.
[0023] Der Grundkörper 8 und die Rückwand 6 sind
derart aufeinander abgestimmt ausgebildet, dass der
Grundkörper 8 zwecks Überführung von dessen Trans-
portsicherungslage in dessen Parklage entlang der Ein-
steckachse 12 und entgegen der Einsteckrichtung 14 aus
der Transportsicherungsöffnung 16 der Rückwand 6 der-
art herausziehbar und mittels des Scharniers 18 um-
klappbar ist, wobei der Grundkörper 8 mittels der durch
die zweiten Rastmittel 24, 26 gebildeten zweiten Form-
schlussverbindung mit einem dem Laugenbehälter zu-
gewandten freien Ende an einer dem Laugenbehälter
zugewandten Innenseite der Rückwand 6 gehalten ist
und mittels der durch die zweiten Rastmittel 28, 30 ge-
bildeten zweiten Formschlussverbindung mit einem dem
Laugenbehälter abgewandten freien Ende an der Rück-
wand 6 halterbar ist.
[0024] Ferner weist der Grundkörper 8 an einem dem
Laugenbehälter abgewandten Ende eine Schlauchhal-
terung 32 zur Halterung mindestens eines nicht darge-
stellten Waschmaschinenschlauchs und eine Kabelhal-
terung 34 zur Halterung eines ebenfalls nicht dargestell-
ten Stromkabels der Waschmaschine 2 auf, wobei die
Schlauchhalterung 32 und die Kabelhalterung 34 aus
dem Grundkörper 8 auf dem Fachmann an sich bekannte
Weise ausgebildet sind. Die Kabelhalterung 34 ist dabei
derart ausgebildet, dass das mittels der Kabelhalterung
34 gehaltene Stromkabel lediglich in der Parklage des
Grundkörpers 8 von der Kabelhalterung 34 lösbar ist.
[0025] Wie aus den Fig. 2a und 2b ersichtlich ist, ist
der nicht dargestellte Laugenbehälter der Waschmaschi-
ne 2 in dem Transportsicherungszustand der Transport-
sicherung 4 mittels der an der Rückwand 6 befestigbaren
Transportsicherung 4 relativ zu der Rückwand 6 der
Waschmaschine 2 fixierbar, wobei die in dem Transport-
sicherungszustand an dem Grundkörper 8 gehaltene Be-
festigungsschraube 10 zwecks Fixierung des Laugenbe-
hälters an der Rückwand 6 auf dem Fachmann bekannte
Weise in den vorgenannten Laugenbehälter eindrehbar
ist.
[0026] Der Grundkörper 8 und die Befestigungs-
schraube 10 sind darüber hinaus derart ausgebildet und
zu der Rückwand 6 angeordnet, dass die an dem Grund-
körper 8 gehaltene Befestigungsschraube 10 in der
Parklage des Grundkörpers 8 die Transportsicherungs-
öffnung 16 in der Rückwand 6 teilweise abdeckt, wobei
die Befestigungsschraube 10 die Transportsicherungs-
öffnung 16 derart abdeckt, dass ein Hindurchstecken ei-
nes menschlichen Fingers durch die Transportsiche-

5 6 



EP 4 015 695 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rungsöffnung 16 zur Berührung von beweglichen
und/oder stromführenden Komponenten der Waschma-
schine 2 verhindert ist. Siehe hierzu die Fig. 3a und 3b.
[0027] In den Fig. 4 bis 6b ist ein zweites Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemäßen Transportsicherung für
eine Waschmaschine rein exemplarisch dargestellt.
Gleiche oder gleichwirkende Bauteile sind mit den glei-
chen Bezugszeichen wie bei dem ersten Ausführungs-
beispiel bezeichnet. Das zweite Ausführungsbeispiel
wird nachfolgend lediglich im Umfang der Unterschiede
zu dem ersten Ausführungsbeispiel erläutert. Ansonsten
wird auf die obigen Ausführungen zu dem ersten Aus-
führungsbeispiel verwiesen.
[0028] Im Unterschied zu dem ersten Ausführungsbei-
spiel weist der Grundkörper 8 bei dem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel einen ersten Abschnitt 36 und einen mittels
des Scharniers 18 mit dem ersten Abschnitt 36 kraftü-
bertragend verbundenen zweiten Abschnitt 38 auf, wobei
der erste und der zweite Abschnitt 36, 38 jeweils eine
quer zur Einsteckachse 12 verlaufende und zu einer
nicht-radialsymmetrischen Kontur der Transportsiche-
rungsöffnung 16 der Rückwand 6 korrespondierend aus-
gebildete Kontur aufweisen, und wobei der erste Ab-
schnitt 36 und der zweite Abschnitt 38 um die Einsteck-
achse 12 zueinander verdreht angeordnet sind. Siehe
hierzu beispielsweise die Fig. 4.
[0029] Entsprechend muss der Grundkörper 8, um die-
sen entlang der Einsteckachse 12 in Einsteckrichtung 14
in die Transportsicherungsöffnung 16 der Rückwand 6
einzustecken, zunächst mit dem ersten Abschnitt 36 bün-
dig in die Transportsicherungsöffnung 16 eingesteckt
werden. Sobald bei der vorgenannten Einsteckbewe-
gung ein dem zweiten Abschnitt 38 zugewandtes Ende
des ersten Abschnitts 36 erreicht ist, muss der Grund-
körper 8, wie aus der Fig. 5a ersichtlich, um die Einsteck-
achse 12 gedreht werden, damit der Grundkörper 8 mit
dem zweiten Abschnitt 38 weiter in Einsteckrichtung 14
in die Transportsicherungsöffnung 16 eingesteckt wer-
den kann.
[0030] Der Grundkörper 8 und die Rückwand 6 sind
hier, analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel, derart
aufeinander abgestimmt ausgebildet, dass der Grund-
körper 8 zwecks Überführung von dessen Transportsi-
cherungslage in dessen Parklage entlang der Einsteck-
achse 12 und entgegen der Einsteckrichtung 14 aus der
Transportsicherungsöffnung 16 der Rückwand 6 derart
herausziehbar und mittels des Scharniers 18 umklapp-
bar ist, wobei der Grundkörper 8 mittels der durch den
Randbereich 24 der Transportsicherungsöffnung 16 und
den ersten Abschnitt 36 gebildeten zweiten Form-
schlussverbindung mit einem dem Laugenbehälter zu-
gewandten freien Ende an einer dem Laugenbehälter
zugewandten Innenseite der Rückwand 6 gehalten ist
und mittels der durch die zweiten Rastmittel 28, 30 ge-
bildeten zweiten Formschlussverbindung mit einem dem
Laugenbehälter abgewandten freien Ende an der Rück-
wand 6 halterbar ist. Anders als bei dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel sorgen hier, anstelle der zweiten Rastmit-

tel 24, 26, die zueinander versetzt angeordneten ersten
und zweiten Abschnitte 36, 38 des Grundkörpers 8 in
Wirkverbindung mit dem Randbereich 24 der Transport-
sicherungsöffnung 16 für diese erforderliche zweite
Formschlussverbindung.
[0031] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Transportsicherung für eine Waschmaschine und der
Waschmaschine gemäß den vorliegenden Ausführungs-
beispielen ist die Transportsicherung 4 auf konstruktiv
und fertigungstechnisch einfache Art und Weise vor de-
ren Verlust geschützt. Die Transportsicherung 4 für die
Waschmaschine 2 ist nämlich nicht lediglich in der Trans-
portsicherungslage und der Parklage des Grundkörpers
8 an der Waschmaschine 2, nämlich der Rückwand 6
der Waschmaschine 2, verliersicher gehalten, sondern
auch bei der Überführung des Grundkörpers 8 von des-
sen Transportsicherungslage in dessen Parklage und
von dessen Parklage in dessen Transportsicherungsla-
ge. Entsprechend ist ein Verlieren der Transportsiche-
rung 4 für die Waschmaschine 2 wirksam verhindert.
[0032] Die Erfindung ist jedoch nicht auf die erläuterten
Ausführungsbeispiele beschränkt. Dies gilt insbesonde-
re für die konstruktiven und fertigungstechnischen De-
tails des ersten und des zweiten Ausführungsbeispiels.

Patentansprüche

1. Transportsicherung (4) für eine Waschmaschine (2)
zur Fixierung eines Laugenbehälters der Waschma-
schine (2) relativ zu einer Rückwand (6) der Wasch-
maschine (2) in einem Transportsicherungszustand
der Transportsicherung (4), umfassend einen
Grundkörper (8) und eine an dem Grundkörper (8)
halterbare Befestigungsschraube (10), wobei der
Grundkörper (8) als ein entlang einer Einsteckachse
(12) in einer Einsteckrichtung (14) in eine Transport-
sicherungsöffnung (16) der Rückwand (6) einsteck-
barer Abstandhalter ausgebildet ist und in dem
Transportsicherungszustand der Transportsiche-
rung (4) zumindest teilweise zwischen der Rück-
wand (6) und dem Laugenbehälter angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(8) der Transportsicherung (4) ein Scharnier (18)
aufweist, mittels dem der Grundkörper (8) zwischen
einer Transportsicherungslage des Grundkörpers
(8) zur Herstellung des Transportsicherungszu-
stands und einer Parklage des Grundkörpers (8), in
der die Transportsicherung (4) mit dem Laugenbe-
hälter nicht in Eingriff ist, hin und her überführbar ist,
wobei der Grundkörper (8) derart ausgebildet ist,
dass der Grundkörper (8) in dessen Transportsiche-
rungslage, in dessen Parklage und bei der Überfüh-
rung von dessen Transportsicherungslage in dessen
Parklage und umgekehrt in Eingriff mit der Trans-
portsicherungsöffnung (16) verbleibt.

2. Transportsicherung (4) nach Anspruch 1, dadurch
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gekennzeichnet, dass der Grundkörper (8) derart
ausgebildet ist, dass der Grundkörper (8) in dessen
Transportsicherungslage mittels mindestens einer
ersten Formschlussverbindung (20, 22) und in des-
sen Parklage mittels mindestens einer zweiten
Formschlussverbindung (24, 26, 28, 30; 24, 36, 28,
30) an der Rückwand (6) halterbar ist, bevorzugt,
dass die ersten und die zweiten Formschlussverbin-
dungen (20, 22, 24, 26; 20, 22, 24, 36) zumindest
teilweise derart ausgebildet und angeordnet sind,
dass diese gleichzeitig eine Formschlussverbindung
zwischen dem Grundkörper (8) und der Rückwand
(6) bei der Überführung des Grundkörpers (8) von
dessen Transportsicherungslage in dessen Parkla-
ge und von dessen Parklage in dessen Transportsi-
cherungslage ermöglichen.

3. Transportsicherung (4) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Grundkörper (8) als ein
Kunststoffteil, bevorzugt als ein Kunststoffspritz-
gussteil, und das Scharnier (18) als ein Filmschar-
nier dieses Kunststoffteils ausgebildet sind.

4. Transportsicherung (4) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (8)
zur Herstellung der ersten Formschlussverbindung
ein zu einem ersten Rastmittel (20) der Rückwand
(6) korrespondierendes erstes Rastmittel (22)
und/oder zur Herstellung der zweiten Formschluss-
verbindung ein zu einem zweiten Rastmittel (24; 28)
der Rückwand (6) korrespondierendes zweites
Rastmittel (26; 30) aufweist.

5. Transportsicherung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Grund-
körper (8) einen ersten Abschnitt (36) und einen mit-
tels des Scharniers (18) mit dem ersten Abschnitt
(36) kraftübertragend verbundenen zweiten Ab-
schnitt (38) aufweist, wobei der erste und der zweite
Abschnitt (36, 38) jeweils eine quer zur Einsteckach-
se (12) verlaufende und zu einer nicht-radialsymme-
trischen Kontur der Transportsicherungsöffnung
(16) der Rückwand (6) korrespondierend ausgebil-
dete Kontur aufweisen, und wobei der erste Ab-
schnitt (36) und der zweite Abschnitt (38) um die
Einsteckachse (12) zueinander verdreht angeordnet
sind.

6. Transportsicherung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an einem
dem Laugenbehälter abgewandten Ende des
Grundkörpers (8) eine Schlauchhalterung (32) zur
Halterung mindestens eines Waschmaschinen-
schlauchs und/oder eine Kabelhalterung (34) zur
Halterung eines Stromkabels der Waschmaschine
(2) angeordnet, bevorzugt ausgebildet, sind/ist.

7. Transportsicherung (4) nach Anspruch 6, dadurch

gekennzeichnet, dass die Kabelhalterung (34) der-
art ausgebildet ist, dass das mittels der Kabelhalte-
rung (34) gehaltene Stromkabel lediglich in der
Parklage des Grundkörpers (8) von der Kabelhalte-
rung (34) lösbar ist.

8. Waschmaschine (2), umfassend eine Rückwand (6)
und eine an der Rückwand (6) befestigbare Trans-
portsicherung (4) zur Fixierung eines Laugenbehäl-
ters der Waschmaschine (2) relativ zu der Rückwand
(6) der Waschmaschine (2) in einem Transportsiche-
rungszustand der Transportsicherung (4), dadurch
gekennzeichnet, dass die Transportsicherung (4)
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 ausgebildet ist.

9. Waschmaschine (2) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper (8) und die
Befestigungsschraube (10) derart ausgebildet und
zu der Rückwand (6) angeordnet sind, dass die an
dem Grundkörper (8) gehaltene Befestigungs-
schraube (10) in der Parklage des Grundkörpers (8)
die Transportsicherungsöffnung (16) in der Rück-
wand (6) teilweise abdeckt, bevorzugt, dass die Be-
festigungsschraube (10) die Transportsicherungs-
öffnung (16) derart abdeckt, dass ein Hindurchste-
cken eines menschlichen Fingers durch die Trans-
portsicherungsöffnung (16) zur Berührung von be-
weglichen und/oder stromführenden Komponenten
der Waschmaschine (2) verhindert ist.

10. Waschmaschine (2) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (8)
und die Rückwand (6) derart aufeinander abge-
stimmt ausgebildet sind, dass der Grundkörper (8)
zwecks Überführung von dessen Transportsiche-
rungslage in dessen Parklage entlang der Einsteck-
achse (12) und entgegen der Einsteckrichtung (14)
aus der Transportsicherungsöffnung (16) der Rück-
wand (6) derart herausziehbar und mittels des
Scharniers (18) umklappbar ist, dass der Grundkör-
per (8) mittels einer der zweiten Formschlussverbin-
dungen (24, 26; 24, 36) mit einem dem Laugenbe-
hälter zugewandten freien Ende an einer dem Lau-
genbehälter zugewandten Innenseite der Rückwand
(6) gehalten ist und mittels einer anderen der zweiten
Formschlussverbindungen (28, 30) mit einem dem
Laugenbehälter abgewandten freien Ende an der
Rückwand (6) halterbar ist.
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